
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1887

165 (14.7.1887)



Beilage zu Nr . 163 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag, 14 . Jnli 1887 .

sssssss » » ««

Gedichte von Martin Greif .
vierte durchgesehenc und stark vermehrte Auflage, Stuttgart ,

Verlag der I . G . Cotta 'schen Buchhandlung .)
Daß unsere Zeit der Eisenbahnen und Fabrikschlöte der Lyrik

nicht günstig sei , ist oft genug behauptet worden, bis zu einem
gewissen Grade mag es auch wahr sein ; daß diese Zeit aber
keine echte , treffliche Lyrik mehr hervorbringe , ist ein bei Vielen
eingewurzeltes Vorurtheil . Unter den Büchern, die geeignet sind,
solch rin Vorurtheil überwinden zu helfen , darf man kühn das
obengenannte Werk nennen. Daß diese Dichtungen bereits in
vierter Auflage in die Welt gehen , ist die beste Empfehlung nicht
bloß für sie selbst , als auch für das Gedichte lesende deutsche
Publikum , das sich gottlob doch noch . wie es scheint, einigen
Sinn für naturwahre , echte Dichtung bewahrt hat.

Marlin Greif , der in München lebende Dichter , hat sich auch
im Drama mit großem Geschick versucht , aber seine schönsten
Lorbeeren auf lyrischem Gebiet gepflückt ; auf ihn kann man seine
eigenen Worte anwenden :

„Denn des Dichters schönstes Buch
Bleiben seine Lieder .

"
Beim Lesen dieses schönen Liederbuches von Greif muthet es

uns so lieblich an , als schritten wir durch die sonnige Frühlings¬
welt selber ; überall blüht, duftet und leuchtet es ; überall beglückt
uns die Wärme , die Liebenswürdigkeit eines echten Poeten , der,
wie wenig moderne Lyriker seiner Art , uns die mannigfaltigsten
Schönheiten und Vorgänge in Natur und Leben vorzuzaubern
versteht.

Das überaus reichhaltigeBuch gliedert sich in : „Lieder " , „Na¬
turbilder"

, „Balladen und Romanzen "
, „Deutsche Gcdenkblätter" ,

„ Widmungen" und „ Sinngedichte" .
Die Lieder sind durchaus sangbarer Natur , die verschiedensten

Stimmungen widerspiegelnd ; Jahres - und Tageszeiten wandeln
in anmuthigem Reigen vorüber ; Frühling , Spätsommer und
Herbst in buntem Wechsel offenbaren ihrem Dichter und Ver¬
kündiger ihre süßen Geheimnisse ; beim Anblick des ersten Som¬
mer,rases beschleicht ihn ahnungsvolle Wehmuth :

«Ich weiß es nicht , was es wohl ist.Das mir zu Herzen geht ,
Seh ' ich das erste Sommergras
Vom Schnitter hingemäht.
Wohl sprießt das neue bald ihm nach
Und Sommer bleibt noch lang .
Doch wird mir gar so trüb dabei ,
Hör' ich der Sichel Klang .

"

Auch ein alter vergilbter „Wandkalender" , der alte liebe Träume
wachruft , begeistert den Dichter zu einem schönen Lied . In
„Fremder Stadt " fühlt er sich einsam und verlassen ; nur „Men -
schcntrost" kann ihn wieder beglücken ; in „Schlummerlose Nächte"
bittet er :

„Legt mir unter 's Haupt Melissen,Meine Träume sind so wild —
Ihrer Grabesnacht entrissen
Schwebt vielleicht ihr süßes Bild
Uebcr mein verödet Kissen .

"
„Fremd in der Fremde" muß er ruhelos schweifen und „Fremd

in der Heimath" erkennt er nur im Friedhof manchen Freund
und fühlt „bei einem Leichenstein eine leise Hand"

. Am Abend
nach gestilltem Sturm wünscht er , es möge seinem Leben auch
solch ' ein Ende beschicken sein . Zahlreich und zum Theil überaus
schön sind die Lieder , welche er dem Abend und der Nacht widmet;
so preist er die „Hochsommcrnacht " :

„ Stille ruht die weite Welt ,
Schlummer füllt des Mondes Horn ,
Das der Herr in Händen hält .
Nur am Berge rauscht der Born —
Zu der Ernte Hut bestellt
Wallen Engel durch das Korn .

"

Beim „Sonnenuntergang " ruft er der Versinkenden die stolzen
Worte nach :

„ Große Sonne , dich beneiden ,
Ewige, wir um dein Loos,
Groß im Kommen, groß im Scheiden,
Und iq alter Treue groß."

Aus seinem Drania „ Nero" fügt er ein „Frühlingslied " in den
Kranz seiner Lieder , das den Süden athmet . Den „Sonntag
auf dem Meer" und den „Sonntag im Gebirg " feiert er in em¬
pfundenen Liedern . Wohlgelungen scheint uns auch ein Cyklus
„Der Zweifler" zu sein . Ein schöner Zug der Muse Greif 's ist
die schlichte, aufrichtige Frömmigkeit, die sich in vielen Gedichten
ausspricht , vielleicht am innigsten z . B . „Am Allerseelentage",
„Am Grabe meiner Mutter "

, „Thurmchoral " und „Todtcnfrüh -
ling"

; wir nennen hier nur von Dutzenden einige wenige.
Die „Naturbilder " heben mit einer Art Weihegesang „An die

Natur " an ; alle nur erdenklichen Stimmungen des Morgens ,
des Mittags , der Sternennacht werden in unerschöpflicherWeise
variirt ; diese unendliche Fülle erinnert uns zuweilen an die reiche
Liederwelt des schwäbischen Dichters Karl Mayer , wiewohl uns
Greif ungleich gedankenreicher und vertiefter erscheint . Unter den
Naturbildern findet sich eine stattliche Reihe von Dichtungen in
freien Rhythmen , so : „Hymnus an den Frühling "

, „Sommer -
Hymnus "

, „ Gewitterhvmnus" , „Herbstblumen" , „Herbsthhmnus" ,
„ In der Klamm"

, „ Ruhe im Wald " u . s . w . Diese Hymnen,
besonders der „ Gewitterhhmnus" , zeichnen sich durch große, oft be¬
wunderungswürdige Plastik der Sprache aus . Des Dichters Freude
an den Spuren der Römer auf heimathlichem Boden spricht sich
in den stimmungsvollenGedichten „Die Römerschanze" und „Die
Römerstraße" aus . Sehr hübsch sind auch die „Scelieder " und
eine Anzahl von Haidebildern. Reizend ist der „Bienendom" :
„Täuscht es nicht gänzlich mein Ohr , so hör' ich vernehmlich Geläute ,
Und doch weil ich entfernt jedem bevölkerten Ort ;Aber jetzt scheid ' ich den Ton : es sind die beflissenen Bienen,Die in der Linde Gewölb schwärmen im singenden Chor .

"
Auch Heidelberg und seinem Neckar bringt Greif den poetischen

Tribut ; ebenso sind dem Rhein liebliche Gesänge gewidmet ; auch
die Donau wird nicht vergessen. „Sehnsucht nach Italien " be¬
fällt ihn daheim an der Isar , er zieht nach Süden ; „In den
Abruzzen" streift er umher , verträumt den „Mittag am Garda¬
see" , pflückt Veilchen am „Grab der Metella "

, befährt das „ Liris -
thal" und bewundert „Venedig " , wo

stumm in den Dämmer gehüllet
Zeigt sich Sanct Markus Dom
Dem wogenden Menschenstrom.
Als säh ' er das Schicksal erfüllet."

Bei der „Rückkehr aus Italien " fühlt er , „in stillem Busen " ,
daß er „im Geleit der Musen in die Heimath wiederkam" .

Unter den „Balladen und Romanzen " reihen sich Stoffe aus
Norden und Süden ; Hellas , Rom , die nordische Heldensage lie¬
fern zum Theil das spröde Material , das Greif , dem Bildner
gleich, zur schönen Statue meiselt . Ein Lieblingshcld des Dich¬
ters scheint Karl der Große zu sein . In diesem Abschnitt hat
Greis eine chklischc Dichtung eingefügt, welche er „Das klagende
Lied" betitelt : dieses Gedicht scheint uns die Krone der gesammten
Greif 'schen Dichtungen zu sein ; cs gehört zweifellos zu dem Er¬
greifendsten und Rührendsten, was überhaupt je gedichtet worden
ist ; es ist leider zu umfangreich , als daß es hier abgedruckt wer¬
den könnte, und es käme uns wie eine Sünde vor, wollten wir
diese herrliche Blüthe deutscher Dichtung zerpflücken und blatt¬
weise hier vorzeigen ; dieses Gedicht ist ein Stolz unserer poeti¬
schen Literatur . Aus der Geschichte der deutschen Kaiser nimmt
er „Die Glocke von Syrier "

, „Kaiser Heinrichs V . Bekehrung" .
„Der Hohenstaufen Ahn"

; auch Sagenhaftes und Legendarisches
flicht er in den schwellenden Kranz von Romanzen ; Calderon
und Michelangelo treten uns nahe. Ob cs ein glücklicher Wurf
war , das „Mahl ohne Brot " neu zu bearbeiten, nachdemGustav
Schwab diesen Stoff in — wie wir glauben — unübertrefflicher
Weise zum Gedicht gestaltet hat , möchten wir bezweifeln ; ohne
solchen Vorgänger freilich würden wir M . Greif für seine Be¬
arbeitung Dank zollen müssen . Hübsche , zum Theil im Volkston
gehaltene Romanzen sind „Der lustige Trompeter " , „Die Frie¬

denseiche " , „Der Heldenstrauß " , „Das Kind von Fchrbrllin " ,
„Der Sieger von Torgau " , „Die wilden Frauen vom Untrrsberg " ,
„Der Knabe aus Tyrol " , „Soldatenbraut " , „Fraürngemach " ,
„Tagreveillc" , „Die Werkeluhr". „Das heirathslustigr Mägdkedi",
und noch viele mehr , dir , je nach Stimmnng und Inhalt , ganz
unübertrefflich in ihrer Art sind.

Im Abschnitt „Deutsche Gedenkblätter " widmet er Deutschland
und der Erinnerung an dessen Schlachten und Siege eine größere
Anzahl meist bedeutender Gedichte ; wir heben das beziehungs-
reiche, bedeutungsvolle „Auf dem Schlachtfeld von Waterloo "
hervor , sowie die Erfüllung seiner Ahnung und sehnenden Hoff¬
nung „Auf dem Schlachtfeld von Wörth" . Auch der in jener
großen Zeit gedichteten Prologe zur Beethoven-Feier und zur
Weihnachtsfeier von 1870 möge anerkennend gedacht werden
Auch den alten deutschen Meistern Albrecht Dürer und HanS
Sachs streut Greif liebliche Blumen der Dichtung . Der Freude
an der Vollendung des Kölner Doms leiht der Dichter lebens¬
vollen Ausdruck und dem Fürsten Bismarck singt er zum fieben-
zigstcn Geburtstage eine Jubelhymne in sprachgewaltigru, groß¬
artig wie das Meer einherstürmenden , herrlichen Rhythmen.

Die „Widmungen" eröffnet er mit einem an den König -Lud¬
wig II . von Bayern gerichteten Sang , der uns nach dem tragi¬
schen Ende dieses edlen , unglücklichen Fürsten mit Wehmuth er¬
füllt ; in frei gebildeten Strophen wandelt dieser fürstenverherr¬
lichende Gesang freundlich und leichtgeschürzt umher. Walther
von der Vogelweide , Goethe und Franz Schubert , sowie „Platen
in Syrakus " finden in Greif einen liebevollen Besiuger . Von
großer Schönheit sind die „Elegien" in Stanzenform . Unter
gelegentlich entstandenen Gedichten nenne« wir die Distichen,
welche Greif dem vortrefflichen Münchener Schriftsteller Ludwig
Steub zum 70 . Geburtstag gespendet hat. Die Eröffnung drS
Suezkanals und die Mont -Cenis- Durchstechungen werden in pla¬
stischen Worten verherrlicht , so spröde auch der Stoff zu dichte¬
rischer Darstellung sein mag. Den Reigen der „Widmungen "
beschließt „ Uhland " , dessen edler Bescheidenheit eines der trefflich¬
sten Gedichte Greif 's geweiht ist.

Die „Sinngedichte" enthalten eine Fülle von Lebenswahrheit
und Lebensweisheit und zeigen unfern Sänger auf der Höhe
reifen und erfahrungsgesättigten Daseins ; auch hier ist die Zahl
der zur Guirlande gewundenen Erfahrungsfätze und Sprüche
eine erstaunlich .- große ; eine Reihe von Sonetten dient ihm als
Gefäß , worin er die köstliche Labe den Dürstenden reicht; aber
auch manche Mißständc , zumal in der literarischen Welt , rügt
er mit herben Geisclwortcn, z. B . in den Distichen „An die
literarischen Todtschwriger" , worin er mit vollstem Recht dir
Infamie gewisser Rezensenten verdammt , die geflissentlich das
Schlechte und Mittelmäßige loben und das Gute und Hohe
todtschweigen . Daß Greif im Leben nicht immer auf Rosen ge¬
bettet war , sondern „hart mit dem Leben gekämpft hat " , spricht
sich in ergreifender Weise in der „Rechtfertigung" aus . Unter
den „ Epigrammen " bezeichnen wir als besonders vollendet: „Hei¬
math der Kunst" , „In Deutschland " , und schließlich den epigram¬
matischen Cyklus „Die Wartburg " und „Weimar " .

In dem 431 Seiten zählenden Buche sind uns ganz verschwin¬
dend wenige Ausdrücke begegnet , die wir als gewagt oder gar
als unschön bezeichnen möchten ; um aber gerecht zu sein und
heute beiläufig das Sprichwort „Wo viel Licht, da ist viel Schat¬
ten" umzukehren in „Wo viel Licht , da ist wenig Schatten " , so
seien einige davon gelegentlich angeführt ; z . B . p- 4 ist von den
Blüthcn gesagt , daß sie „alle kropfig thauen" , was uns nicht
recht gefallen will ; x . 128 wird „Gethale" statt Thäler gebraucht;
p . 143 heißt es von den Wolken , daß sie „gröhlend und grau "
in das Gebirg hangen : auch das p . 196 und 279 angewendete
Wort „schimmerhell" scheint uns trotz des guten Klangs nicht
ganz richtig gebaut ; auch Worte wie „milbig" ( p . 207) und der
„spähe Held" (p . 221) sind vielleicht durch ungezwungenere zu
ersetzen. Diese kleinen Ausstellungen sind indeß der unvergäng¬
lichen Schönheit dieser Dichtungen gegenüber so winzig und un¬
bedeutend . daß ich mich fast gescheut habe, sie anzudeuten. Die
Gedichte Martin Greif 's sind Alles in Allem eine dauernde
Zierde der Lyrik der Deutschen . Heinrich Bierordt .

36) Martha . Nachdruck verbot«,.

Roman aus dem Ungarischenvon Helene v . Beniez ky - Bajza .
Autorisirte Uebersctzung von Ludwig Greiner .

(Fortsetzung. )
„ Und das sollte für 's ganze Leben Ihr letztes Wort sein ?

Dabei sollte auch ich mich für immer beruhigen können !"
Martha blickte ihn überrascht an.
„Herr Graf , Sie wollen mir doch nicht zeigen , daß ich mich

in Ihnen getäuscht und glauben muß . daß Sic mich nie geliebt
haben ? Gut , bleiben Sie , entfernen Sie sich nicht , bleiben Sie
stets an meiner Seite , folgen Sie meinen Schritten , aber nicht
im Geheimen wie rin Dieb , nicht auf Schleichwegen, sondern
seien Sie der Gast des Schlosses des Fürsten , nehmen Sie Theil
an der Gesellschaft , erscheinen Sie in unseren Salons , wie es
sich für Paul Ecsedy geziemt , die Schwelle des Fürsten Odilla
zu übertreten, nur so werden Sie ein immer gern gesehener Gast
in Balkanfalva sein .

"
„Wie ? Zu welchem Zwecke sollte ich dieses thun ?" fragte

Ecsedy mit düsterer Stimme und blickte forschend in die gebie¬
tenden Augen und das erregte Gesicht seiner Gefährtin .

„Weil ich meiner Würde als Frau des Fürsten Odilla niemals
etwas vergeben werde .

"
Jetzt erhob sich Martha und blickte fast wie geistesabwesend vor

sich hin , und als Paul zu ihr trat und ihre Hände faßte , da
schauerte sic entsetzt zusammen , sic hatte weder die Kraft noch
den Mulh , ihn anzublicken .

„ Gut, " sprach Paul nach einer Pause , „gut , ich willige in
Ihren Wunsch ein . Morgen erscheine ich in dem Schlosse und
werde Hugo Odilla 's Gast sein . Sie wünschen es und ich werde
es thun. Nur vor des Fürsten Augen sollen unsere Begegnungen
stattfinden .

"
Martha hob das Haupt empor und in ihren Augen blitzte eine

Entschlossenheit , die sich mit Schrecken mischte-
„Sic kommen nach Balkanfalva, " rief sic , „werden unser Gast,

unser Freund sein , mit lächelnder Miene Hugo die Hand reichend ,
— und ?"

„Das wird ein gefährliches Spiel werden , Fürstin . Ich bin

stark , muthig, ausdauernd ; mich wird meine Liebe stützen , bei
Ihnen wird sich die Pflicht gegen Ihre eigenen Gefühle feindlich
verhalten, doch gleichviel — Sie wünschen cs .

"
„ Ich vertraue auf meine Kraft, " sprach Martha mit abster¬

bender Stimme ; sie konnte ihren Kopf kaum aufrecht erhalten
und ihre Augen schlossen sich.

Paul sah sic theilnahmsvoll an und gewahrte dabei , welche
Veränderung dieses kikidliche Antlitz in kurzer Zeit durchgemacht
hatte.

„Gebe Ihnen Gott Kraft , daß Sie siegen, " sagte er ergriffen.
„Ihre Bedingungen sind gut, richtig und erhaben, doch ich besitze
nicht die Kraft , die Glückseligkeit eines Lebens eigenhändig zu
vernichten ; wir werden gegen einander kämpfen, wir , deren Be¬
stimmung es war , vereint zu leben .

"
Er stand auf und halb betäubt fuhr er über seine Stirne .
„Auf Wiedersehen ", flüsterte er Martha zu , welche mit einer

Ohnmacht kämpfte und keinen Blick dem Davoneilenden nach¬
sandte , der zur Chaussee hinausstürmte.

Als er einige Schritte gegangen war , hörte er lautes Pferde -
gewieher, und bald ritten Graf Banody , Klementine, Isidora und
Julius an ihm vorüber und blickten ihn erstaunt an , als er den
Hut zum Gruß zog , worauf Alle wieder grüßten . Klementine
jedoch erwiderte den Gruß mit so scharfer Ironie , daß Ecsedy's
Wangen von einem dunklen Roth gefärbt wurden.

III .
Der Paulstag wurde mit einem solennen Mahl gefeiert , doch

in ernster Stimmung , da die Fürstin zur Tafel nicht erscheinen
konnte.

„Nach ihrer gewöhnlichen Promenade kam sie blaß und zitternd
zurück," berichtete die Kammerzofe auf Hugo's Frage , „und seit¬
dem liegt sie unbeweglich , wortlos , vielleicht bewußtlos da .

"
Der Fürst trat mit großer Besorgniß in das Zimmer seiner

Gattin . In demselben herrschte jedoch eine solche Ruhe und
Stille , und Martha schien so tief zu schlafen , daß er mit ge¬
dämpften Schritten sich zurückzog , den Arzt rufen ließ , der be¬
richtete , die Fürstin nicht gesehen zu haben , da dieselbe der Zofe
entschieden anbefohlen hatte, den Arzt nicht zu holen.

„Also vermuthlich eine Erregung ", dachte Odilla und gab den

Befehl, daß sie Niemand störe. Sein Aeußeres schien ruhig , doch
mit Besorgniß kehrte er zu seinen Gästen zurück, welche sich be¬
eilten, über das Unwohlsciu der Fürstin ihr Beileid auszudrückrn.

Am folgenden Tage war Martha immer noch schwach , und
wiewohl sie ihr Bett verließ , so blieb sie doch in ihren Privatge¬
mächern, wo sie bei jedem Wagengeräusch zusammenschauerteund
ihr Gesicht mit den Händen verdeckte . Hugo ging an diesem Tage
nicht zur Jagd , da er Martha nicht allein lassen wollte. Er ver¬
brachte den größten Theil des Tages bei ihr und war so zärtlich
und zuvorkommend , daß die junge Frau ihn zeitweise erstaunt ,
ja betroffen anblickte, da sie diese Eigenschaften an ihrem Gatten
so selten wahrnahm.

„Aus Laune hat er meine Glückseligkeit vernichtet," dachte sie
oft, wenn sie sich fragte , was den hochmütbigen Fürsten veran¬
lassen konnte, sie zu hcirathcn . „Als eine Abwechslung in seinem
gclangweilren Dasein betrachtete er wahrscheinlich diese Heirath ,
und vielleicht , weil er bemerkte, daß ich das erste Mädchen seiner
Bekanntschaft war, welches nicht nach seiner Fürstenkrone strebte,
das nicht den Ehrgeiz besaß, seine Gattin werden zu wollen. Ein
armes , verachtetes , von seinen Verwandten verstoßenes Mädchen ,
welches einem Fürsten einen Korb geben konnte » erschien seiner
Erfahrung als etwas Wunderbares und übte einen ungewöhn¬
lichen Reiz auf den verwöhnten Weltmann aus ; es mußte also
geschehen , auch mein Geschick spielte mich in seine Hände ; oft
gesellt sich der Zufall zu Gunsten des mit Glück überhäuften
Menschen, und so wurde ich Fürstin Odilla , die unglücklichste
Frau auf dieser Welt."

Derartige Gedanken , Ideen uud Kombinattonen quälten sie oft
stundenlang, und jetzt, da ihr Gatte sich so zärtlich und gut gegen
sie benahm, staunte sie , wurde sie muthlos und verwirrt .

„Wenn er mich liebte ?" dachte sie immer wieder . »Wenn er
mich aus aufrichtiger Neigung geheirathet hätte ? Es gibt große
Leidenschaften auf der Welt, und nur von einer solchen befangen
konnte mein Vater lieben , sollte auch Hugo einer solchen Liebe
fähig sein ?"

Gegen Abend saß der Fürst in dem Zimmer seiner Gatttu , als
der Kammerdiener meldete , ein Gast sei angelangt , — Graf
Ecsedy lasse fragen, ob er angeommen werde ?

(Fortsetzung folgt . )



HroßHerzogLhum Waden.
Karlsruhe, den 13 . Juli .

* (Da - „Gesetzes - und Verordnungsblatt für die ver¬
einigte evangel . - protest . Kirche des Großherzogthums
Baden ") Nr . 12 enthält : Dienstnachrichten , eine Bekanntmachung,
die Wahl eines Dekans für die Diözese Karlsruhe -Land betr.,
und die Anzeige von Diensterledigungen.

Ernannt wurde Pfarrer Ludwig August Bischer in Nimburg
zum Pfarrer in Rohrbach bei Sinsheim , in den Ruhestand ver¬
setzt auf Ansuchen Pfarrer Franz Jak . Albert Häußcr in Holzen,
für endgiltig erklärt die Ernennung des Pfarrers Friedr . Lang
in Müllhcim . — Von der Diözesansynode der Diözese Karls¬
ruhe-Land ist der seitherige Dekan, Pfarrer Zimmern in Graben ,
zum Dekan der Diözese auf weitere 6 Jahre gewählt und vom
Evangel . Oberkirchcnrath bestätigt worden . — Die evangelischen
Pfarreien Eistnge» , Diözese Pforzheim , und Mengen , Diözese
Frriburg , sollen wieder besetzt werden . Die Bewerber haben sich
innerhalb 4 Wochen durch ihre Dekanate bei dem Obcrkirchenrath
zu melden . — An der Realschule zu Karlsruhe soll die Stelle
eines Lehrers für den evangel. Religionsunterricht mit einem
Gehalt bis zu 2000 M . jährlich besetzt werden . Bewerber aus
der Zahl der evangel . Geistlichen des Großhcrzogthums , unter
denen solche , welche auch zur Unterrichtsertheilung in weltlichen
Fächern (Deutsch und Geschichte) befähigt sind, vorzugsweise be¬
rücksichtigt werden , haben ihre Gesuche unter Anschluß von Zeug¬
nissen binnen 14 Tagen bei dem Großh . Oberschulrath eiuzureichen .

K* Pforzheim , 12. Juli . (Konzerte . - Abiturientcn -
prüfung .) Sonntag und Montag fanden im hiesigen Stadt¬
garten wieder Konzerte statt, und zwar produzirte sich am Sonn¬

tage die Kapelle der Ettlinger Unteroffizierschule unter Leitung
ihres Kapellmeisters A . Honrath bei zahlreichem Besuch und leb¬
haftem Beifall . — Am Montage veranstalteten die Sänger der
Gesellschaft „Liedertafel" unter Leitung des Herrn Musikdirektors
A . W . Baal zu Gunsten der Ferienkolonie armer Schulkinder
ein Konzert , das , obgleich am nämlichen Abend auch der „Jn -
strumentalverein" konzertirte, sich eines guten Besuches zu er¬
freuen hatte und für den schönen Zweck einen hübschen Ertrag
abwarf . Die Gesangsleistungen der Gesellschaft erwiesen sich
auch diesmal wieder vollauf als meisterhafte und hatten sich darum
auch der wärmsten Anerkennung zu erfreuen. — Gestern fand in
Anwesenheit des Herrn Gymnasialdirektor Oster aus Rastatt die
Abiturientenprüfung am hiesigen Gymnasium statt.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe

Ferienkolonien für arme, kränkliche Schulkinder
der Stadt Karlsruhe .

An Gaben haben wir weiter erhalten durch Konsul Bielefeld
von Karl Ettling in Frankfurt a . M . 20 M . , Frau Cäcilie Dreh¬
fuß 10 M „ K . H . Wimpfheimer 5 M . , B . H . 20 M . ; durch
Generalarzt 1>r . Hoffmann von Großh . Oberschulrath 100 M .,
Oberrechnungsrath Reiß 10 M . , Ur . Hch . Eitel 5 M „ Haupt¬
mann v . Twardowski 10 M -, Frau Baumann 3 M „ Frl . L .
E . 3 M . , Direktor Dussault 5 M . , Frau Friseur März 2 M „
Ungenannt 3 gehäkelte Unterröcke , M . W . 10 M . , Pr . v . R .
10 M „ N . N . 5 M „ O . H . in Baden 5 M . , Baurath Williard
10 M . , Obcrstkammerherr Frhr . v . Gemmingen 20 M . , Frl . O .
4 M . , Jnstitutsvorsteher Fecht 10 M . , Frau O . St . A . Kaiser
3 M . , Frl . Mrßmer 5 M . ; durch Stadtrath Lcichtlin von
8- L . 6 M - , W . E . 10 M . , Ungenannt 10 M . ; durch Kommcrzien-
rath Schneider von E . G . 20 M . , Ungenannt 20 M „ E . Sch .

' (Zeugengebühr) 1 M . 50 Pf . : durch Hofarzt vr . v. Seyfried
von Gartmdirektvr Pfister 5 M . , Regierungsrath Wörishoffer
10 M - , Baurath Goßweyler 10 M . , Fritz Henneberg 5
Landschaftsmaler Rudolf Schäfer 20 M . ; durch Armenrath
Schmidt von Bierbrauereibesitzer Höpfncr 20 M . , Ungenannt
ein Knabenanzug : durch Rektor SPechtvon Frau Ringer 3 M . ,
L. PH . Wilhelm 12 gleiche Mädchenhüte, Br . 1 Packet Seife ,
W . Külitz 6 Paar Pantoffeln , H . und V . 1 Packet Weißzeug,
Hofprediger vr . Helbing, Ueberschuß aus einer Vergnügungskasse,
11 M . 40 Pf . , Theodor Drehfuß 2 M . ; durch Oberstabsarzt
Schrickel von Frau K . 5 M -, Ungenannt 10 M . , Fräulein F .
und Fr . Bischoff 10 M . ; durch Archivdirektor vr . v . Weech
von A. S - 3 M . , H . Landauer eine Anzahl Schuhwaaren , Geh.
Referendär M . Frey 10 M . ; durch Medizinalassessor Ziegler
von Frau Miniiterialrath Bechert 10 M . ; durch Dekan vr .
Zittel von Ministerialrath Schenkel 10 M „ Frau G . allerlei
Bekleidungsstücke für Mädchen, Konsul Markwald 10 M . nebst
einer Anzahl Kleidungsstücke , Friedrich Wolf 10 M . ; zus . 506 M .
90 Pf . , dam die früher eingegangenen 2590 M . 80 Pf . , zusam¬
men 3097 M . 76 Pf . Wir danken herzlich und bitten um weitere
freundliche Gaben.

Karlsruhe , den 2 . Juli 1887 .
Das Komite :

Bähr , Stadtarzt , Kaiserstr. 223 ; Bielefeld .in» . , Verlags¬
buchhändler und Konsul , Kriegstr . 21 ; Hoffmann , vr .,
Generalarzt a . D „ Hirschstr . 37, Vorsitzender ; Leichtlin ,
Stadtrath , Kriegstr. 56 ^ Schmidt , Armenrath , Waldstr . 32,
Schneider , Kommcrzrenrath, Erbpriiizenstr . 31 ; Schrickel ,
Oberstabsarzt a. D . , Stellvertreter des Vorsitzenden , Kaiserstr.
213 ; v . Seyfried , vr . , Hofarzt , Kaiserstr. 168 ; Specht ,Rektor und Professor, Kreuzstr. 15 ; Spemann , Vr . , Stadt¬
rath . Kriegstr. 112 ; v . Weech , vr . , Archivdirektor, Scmi -
narstr . 6 ; Ziegler , Medizinalaffeffor , Akademicstr . 26,Schriftführer ; V - . Zittel , Dekan, Erbprinzenstr . 5 .

Handel und Verkehr .

Handelsberichte .
(Frkf. Ztg . ) Die Gunst der Witte¬

ms Reif
vom Waarerrmarkte .

rung hat in jüngster Zeit das Reifen der Ernten kräftig geför¬
dert und deren erwartete Verspätung theilweise wieder einge¬
holt. In wichtigen Produktionsgebieten ist der Schnitt der
Körnerfrucht bereits in vollem Gange . Mit der nunmehr ziem¬
lich gesicherten Anwartschaft auf überwiegend befriedigenden Er¬
trag der landwirtaschaftlichen Produktion gewinnt auch die Zu¬
versicht in die Besserung der allgemeinen Geschäftslage auf un¬
serem Referatsgebicte weitere Ausbreitung . Wenngleich dort der
erwünschte Aufschwung noch vielseitig vermißt wrrd , so macht
sich doch zunehmende Regsamkeit sowie allmäligcs Schwinden
jener Entmuthigung bemerkbar , zu welcher träger Geschäftsgang
und unlohnende Preisverhältniffe reichlichen Anlaß boten . Ge¬
treide behielt an den Konsummärkten schwachen Verkehr und
überwiegend matte Preishaltung , während an den Terminbörsen
zeitweise verstärkte Nachfrage und Befestigung der Tendenz her¬
vortrat , zu welcher die Berichte aus Amerika sowie auch politische
Einflüsse Anregung gaben . Spiritus unterlag an den inlän¬
dischen Märkten mehrfachen Preisschwankungen. Die in Frank¬
reich erfolgte beträchtliche Erhöhung des Einfuhrzolles hatte an
den deutschen Märkten nur weitergehende Ermattung der Tendenz
im Gefolge, deren Befestigung sich alsbald wieder einstellte , nach¬
dem die Erwägung Geltung erlangte, daß auch zu dem früheren
Zollsätze nur wenig erhebliche Ausfuhr von deutschem Spiritus
nach Frankreich stattgefunden hatte. Rüböl gewann nach ein-
getretenem Rückgänge wieder recht feste Haltung . Leinöl be¬
hauptete ziemlich stetige Notirungen . Cottonöl wurde williger
abgegeben . Olivenöl sowie Terpentinöl tendirten fester.
Palmöl und Cocosnußöl blieben nahezu unverändert.
Talg bekundete in Folge der aus Australien gemeldeten ver¬

stärkten Abladungen etwas schwächere Haltung . Schmalz be¬
dang mäßigen Preisaufschlag . Petroleum erfuhr bei trägem
Verkehr nur wenig belangreiche Werthveränderung .

Kaffee stand in ruhigem Handel , in welchem die Nachwir¬
kungen der kürzlich an den Terminmärkten eingetretenen hefti¬
gen Erschütterungen nunmehr in vermehrter Zurückhaltung von
weitreichenden Transaktionen hervortreten. Zucker wurde zu
langsam anziehenden Preisen ziemlich lebhaft umgesetzt . Cacao
bedang unregelmäßige , überwiegend abgeschwächte Notirungen .
Thee erzielte für feine Qualitäten mäßigen Preisaufschlag , an
Welchem untergeordnete Sorten nicht partizipirten . Reis be¬
hauptete stetige Haltung . Salpeter fand bei befestigter Ten¬
denz vermehrte Beachtung. Pfeffer begegnete für spätere
Lieferung guter Nachfrage , von welcher etwas erhöhte Forde¬
rungen bewilligt wurden. Indigo stand bei befestigter Tendenz
in ruhigem Verkehr . Jnoiarubber hatte bei abgeschwächter
Tendenz wenig Geschäft. Schellack blieb vernachlässigt und
matt . Hopfen hat nahezu an allen Märkten bei wenig be¬
langreichenUmsätzen den vorwöchentlichen Preisstand ziemlich un¬
verändert beibehalten . Tabak bekundet andauernd feste Preis¬
tendenz , welche namentlich von amerikanischen Berichten unter¬
stützt wurde und bei regen Umsätzen in theilweise kräftigem An¬
ziehen der Preise verstärkten Ausdruck fand . Leder zeigte für
courante Sortimente gebesserte Preishaltung . Rohe Häute
und Felle fanden bei wenig veränderten Notirungen meist nur
schwerfälligen Abzug. Baumwolle hielt die vorwöchentliche
Werthbefestigung nicht lange aufrecht . Wolle erzielte bei ziem¬
lich belebtem Handel feste , wenig veränderte Notirungen . Jute
begegnete ausgedehnter Nachfrage , welche sich bei befestigenden
Preisen vornehmlich für neue Ernte einstellte . Seide wurde
von der Zurückhaltung der Eigner des Rohstoffes im Umsätze
sehr beeinträchtigt , da die Käufer der erheblich veränderten Be-
urtheilung der neuen Ernte , sowie dem davon veranlaßten Preis -
aufschlage anscheinend noch nicht genügende Zustimmung ange-

derben lassen . Kohlen fanden bei überwiegend befestigten
Preisen ziemlich guten Abzug. Metalle verkehrten meist in
gebesserter Tendenz. Silber und Quecksilber notirten etwas höher ;
Eisen erlangte gleichfalls festere Haltung ; Zink und Kupfer
schließen gegenüber der Vorwoche wenig verändert ; Zinn nottrt
ansehnlich höher ; Blei erfuhr weiteren Rückgang.

Köln , 12 . Juli . Weizen ><m» hiesiger 19 .50 , >ooo fremder
19.50 , per Juli 18.05 , per Novbr. 18.05 . Roggen loco
hiesiger 14.50 , per Juli 12. 15, per Novbr . 12 .75 . Rüböl loco
mit Faß 25.80, per Oktbr . 25 .50 . Hafer loco 11 .75.

Breinen , 12. Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 5 .95 . Fest . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 34 "/«.

Antwerpen , 12 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffln . , Type weiß , disvon . 15. Still .

Paris , 12 . Juli . Rüböl per Juli 56 .50 , per August 56 .70,
per Sept .-Dezember 57 .70 , per Januar -April — . Still . —
Spiritus Per Juli 43 . 70 , per Jan . - April 40 .70 . Fest . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Juli 33.20 , per Oktbr .-
Jan . 33 .70- Fest . — Mehl , 12 Mk . , per Juli 53 .80 , per Aug .
53 .80 . Per Sept .-Dez . 51 .80 , per Nov .-Febr . 51 .90 . Still —
Weizen per Juli 24 .40 , per Aug. 24 .10 , per Sept .-Dez. 23 .30 ,
per Nov . - Febr. 23 .40. Still . — Roggen per Juli 14 .10,
Per August 14.10, per Sept .-Dezember 13. 70, per Novbr . -Febr .
13.90 . Still . — Talg , disponibel , 54 .— . Wetter : schön ,

New - Aork , 11 . Juli . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Uork 6Vs, dto . in Philadelphia 6"/», Mehl 3 .50, Rother Winter -
weizen 0.88 , Mais ( old mixed ) 441, , Havanna -Zucker 4^ „
Kaffee , Rio good fair 18 '/s, Schmalz (Wilcox) 7 . 10, Speck nom. ,
Getreidefracht nach Liverpool 3V«.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B . , dto . nach dem Continent 1000 B .

— iz Rmk. 1 Sulden ö. W. — S Rml., 1 Franc - so Psg. Frankfurter Kurse vom 12 . Juli 1887 . I Lira --- So Pjg ., I Pid. " ro
rubel --- S Rml. 20 Ps-

Rmi., 1 Dollar 4 Rmk. »s Pfa ., I
. , i Mark Banka ^ 1 Rmk. so Pfg .

Über«

Staatspapiere .
Baden S '/, Obligat , fl . — .—

. 4 „ ff. 103.50

. 4 . M . 105 -

. 4Obl . v . 1886M . 107 . -
Bayern 4 Obligt . M . 105.30
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 106 .30
Preußen 4 '/r "/- Eons . M . — .—

. . 4 "/, Consols M . 106 .40
Wtbgis ' /- Obl . V. 78/79 M . 106 .10

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .70
Oesterreich 4 Goldrente fl . 90 .80

. 4 '/, Silberr . fl. 66.40
„ 4Vr Papierr . ff . 64.50
, bPapierr . v . 1881 77.10

Ungarn 4 Goldrente fl. 80.80
Italien 5 Rente Fr . 94 .70
5°/« Rumänische Rente 93 .40
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .70
Rußland 5 Obl . v . 1862 «c 96 .40

„ 5Obl . V.1877M . 94 .60
„ 5H.Orientanl . PR . 54 .50
. 4 Eons. v . 1880 R . 79.80

Serbien 5 Goldrente 79.—!
Schweden 4 in M . 103 .60
Span . 4 Auländ . Rente 66 .20
Schw . 4°/« Bernv . 1880Fr . 103 .30
Egypten 4 Unif. Obligat . 74 .90

Bank-Aktie«.
4 '/- Deutsche R .-Bank M . 134 .70
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr . 156 .60
4 Darmstädter Bank fl . 135 .80
4 Disc .-Kommand. Thlr . 193 .70
5 Franks. Bankver. Thlr . — .—
5 Oest . Kreditanstalt fl . — .—
4 Rhein . KrebitbankThlr . 119 .50
5 D . Effekt - u . Wecksel-Bk.

40 °/o einbezahlt Tl
Eisenbahn-Aktien .

eidelberg -Sveier Thlr .
eff . Ludw .-Basn Thlr ."

eckl . Frdr .-Franz M .
Pfälz . Max -Bahn fl.

fälz . Nordbahn ff .
Elisabeth Pr . -Akt. fl.

Elis .ll .Em .Linz-B .Slbr .fl . —.— 6 SouthernPacific ofC . lDt. 111
4 Gotthardbahn Fr . 102 .70 5 Gotthard IV Ser . Fr . 106

shlr . 119.30

S5.90
136 .50
133 .50
103 .10

221 -/. 4 „ „ 102.
— 4 Schweiz. Centtal 103 .
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl . 100 .

64 V4 3 Süb -Lomb . Prior . Fr . 57 ,
129 "/« 5 Oest .Staatsb .-Prior. fl . —

1383 dto. I— VIIIL . Fr. 80.
151 3 Livor . I.,' .6,1)1 u . 02 Fr . 66.

Eisenbahn-Prioritäten . >5 Toscan . Central Fr. 107. th steuerfrei fl . 101 .205 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . -
67 .80 Pfandbriefe .

4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .

5 Böhm . West -Bahn i>.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St . Bahn fl .
5 Oest.Süd -Lombard fl.
5 Oest.Nordwest fl .
5 , „ ! ,it . 8 fl .
5 Rudolf

93 .60

5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 O ^

t .Nordwest-Gold-

5Oest .Nordw . 1-ii L .
5 Oest.Nordw . tm 8 . j
4 Vorarlberger !
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

euerfrei M . 67 .60
4 Rudolf

106 .90
85 .70
83 .80
73 . -

udolf(Salzkgut ) i .Gold
steuerfrei
Buffalo N . -Y . u. Phil .
Eons . Bonds

5 Preuß .Eent .-Bod .-Cred.
verl. 1110 M .

4 dto . „ äiooM .
4»LOeft .B .-Crd .-AnstL .
5Russ .Bod .-Cred.S .R .
4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .

92,
101 ,

10 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 123 .
20 sOldenburgerThlr . 40 132 .
104Oesterr .v . 1854fl . 250 —.
50 5 „ v . 1860 „ 500 114 .
404Raab -GrazerThlr . 100 97 .
50 Unverzinsliche Loose

! per Stück.
— Braunschw.Thlx.20-8oose
30Oest .fl . 100-Loosev . 1864
— .Oesterr.Kreditloosefl. 100
— ! von 1858

Ungar .Staatsloose fl . 100
— Ansbachet ff .7- Loose

IAugsburger fl.7-Loose
- Freiburger Fr . 15-Loose
— Mailänder Fr .lO-Loose
— Weininger fl .7-Loofe
60,Schwed. Thlr .-10-Loose

285 .
213 ,

Dollars in Gold 4.16
20 Fr .-St . . 16.14
Souvereigns 20.27
Obligationen «nd Industrie -

Aktie «
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhenner Obl . —
4Freiburg „ 104.50
-tKonstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 137.—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 119 .—

Verzinsliche Loose .
100 .403 '/zCöln-Mnd .Thlr . 100 130.

50 !

Bayrische

Wechsel «nd Sorten .

108 .50 4 Badische
100
100

135 ,
135

!Paris kurz Fr . 100 80 ,
60 Wien kurz fl . 100 160 ,
90 Amsterdam kurz 100 fl. 168 ,
20 London kurz 1 Pf . St . 20,

40

70
30

, yp -
10 Amon

5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin
65 Montgs
50 ReichsbankDiscont
85 ! Frankf .Bank .Discont
36 Tendenz : — .

Bad . Zuckers. , ohne Zs .
3"/oDeutsch .Phön .20 °/oEz.
4 Rh . Hypoth.-Äank 50 " ,

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

76.-

125 . -
156 —

109 .20

80.20
3V°
3" ,

.317 . Eemeinde Krozingen , Amtsgerichtsbezirks Stanse «.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Krozingen , Amtsgerichtsbezirks Stanfrn ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen bek .
(Ges.- und B .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- und V .Bl . Seite 44) vor-
aeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
Rrchtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
Marinier Gemeinde fett mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
em Gemeindchause zur Einsicht offen liegt.

Krozingen, den 10. Juli 188s .Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :
_ Singlrr ._ Bleile , Rathschreiber.

des
'
Rechtsstreites zu tragen , und ladet

8»l

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

G .S04 . 1. Nr . 5942 . Konstanz .
Die Ehefrau des Konrad Kornmaier ,
Agatha , geb. Eichern von Böhringen,
vertreten durch Rechtsanwalt Winterer
in Konstanz , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , - dessen Aufenthalt zur Zeit un-
bekannt ist, wegen böslichen Verlassens, ^
grober Verunglimpfung und harter
Mißhandlung , mit dem Antrag , die
zwischen den Strcitthcilen unterm S8. :
Februar 1878 zu Böhringen geschlossene
Ehe für geschieden zu erklären , auch den l
Beklagten zu verurtheilen, die Kosten

den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung vor die Civilkammer I . des Gr .
Landgerichts Konstanz auf :
Dienstag den 22 . November d . J .,

Vormittags 8 V2 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Zuni Zwecke der öffentlichen Zustellung !
wird dieser Auszug der Klage bekannt !
gemacht . !

Konstanz, den 11 . Juli 1887 .
Der Gcrichtsschreiber >

des Großh . bad . Landgerichts : >
Nothweiler ^

? >ruck

Konkursverfahren.
G .307 . Nr . 6079 . Buchen . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des verstarb . Roßwirths Franz Josef
Hauk von Mudau wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Buchen , den 11 . Juli 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

1)r . Betzinger .
Der Gcrichtsschreiber:

Oppenheimer .
G .30I . Nr . 10,354 . Bruchsal . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Müllers Franz Wachter von Oden¬
heim wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben .

Bruchsal , den 11 . Juli 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
Rissel .

Vermögensabsoudernng.
G .298 . Nr . 6162 . Freiburg .

In Sachen
der Ehefrau des Franz Josef
Schuble , Rosina , geb . Schle¬
gel in Zähringen , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , Beklagten,
wegen Vermögensabsonderung.

Der in dieser Sache auf Mittwoch
den 19 . Oktober d . I . , Vormittags 8Vr
Uhr , anberaumte Termin wird auf
Mittwoch den 24 . August d . I . ,

Vormittags 81 - Uhr ,
verlegt.

Freiburg , den 11 . Juli 1887 .
Der Gcrichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Scldncr .
Bekanntmachung .

G .280 . Nr . 4923 . Philippsburg .
Julius Neilson , Oberinspektor in der

Zuckerfabrik Züttlingen in Württem¬
berg , hat dahier angezeigt , daß er seine
am 27 . Juni 1875 zu Waghäusel ge-
borne Tochter, deren Vornamen in dem
Einträge Nr . 61 des Geburtsbuchs von
Oberhausen pro 1875 Jenny lautet,
nunmehr Elli Auguste Kathrnka Jenny
— mit dem Rufnamen Elli — heiße,
was hiermit öffentlich bekannt gemacht
wird.

den 5 . Juli 1887.
roßh. bad . Amtsgericht.

Schredelsekcr .
Erbvorladungru.

H .44 . 1 . Breisach . Elise Joseph
Gerdas und Anna Pfordt vonBrei -
sach , zur Zeit vermißt , sind am Nach¬
laß der Magdalena , geborne Pfordt ,
Ehefrau des gleichfalls vermißten
Schneiders Constantin Dann er von
Niederrimsingen, kaft Gesetzes mit
erbberechtigt .

Die genannten Erben , sowie der Ehe¬
mann der Erblasserin werden anfgefor-
dert , binnen

drei Monaten
ihre Ansprüche an den Nachlaß bei
dem Unterzeichneten Theilungsbeamtcn
anzumelden , widrigenfalls sie bei Ver-
theilung des Nachlasses übergangen
werden . >

Breisach, den 31 . Juni 1887.
Großh . 'Notar

K u r y .
H .51 . Neckarbischossheim . Zum

Nachlasse der in Siegelsbach verstorbe¬
nen Schreiner Georg Menn Witwe,
Regina , geb . Barth , sind nachbenannte
Personen als Miterben berufen :

I . Johanna Groß , geehelichte Georg
Schäfer , Wagner ,

2. Max Groß , Fabrikarbeiter.

3 . Pauline Groß , ledig , alle von
Sicgclsbach , z . Zt . inNordamerika
unbekannt wo ?

Dieselben werden zur Vermögens¬
aufnahme und Geltendmachung ihrer
Erbschaftsansprüchc mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß nach
fruchtlosem Umlaufe die Erbschaft le¬
diglich Denjenigen zugetheilt wird, wel¬
chen sie zukämc , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Neckarbischofsheim , den 4 . Juli 1887 .
Der Großh . Notar :

Damm .
Perm . Bekanntmachungen .

G .299 . Nr . 251 . Lörrach .
Bekanntmachung .

Mit höherer Ermächtigung wird zur
Aufstellung des Lagerbuches der Ge¬
markung Rievlingen Tagfahrt auf

Mittwoch de « SV. Juki d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

in das Rathszimmer zu Riedlingen an¬
beraumt.

Die Grundcigenthümer dieser Ge¬
markung werden hievon in Äcnntniß
gesetzt und bezugnehmend aus Art . 7
der Landesherrlichen Verordnung vom
11. September 1883 aufgefordert , die
zu Gunsten ihrer Liegenschaften etwa
bestehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung ihrer Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten zum
Eintrag in das Lagerbuch in obiger
Tagfahrt anzumeldcn.

Lörrach , den 11 . Juli 1887 .
Der Bezirksgeometer:

Baier .

« nd Verlag der lrauu ' scheu Hofbuchdrnckerei .
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